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	Lehrplanvorlage für inkludierte Pädagogen
Kurze Schulungen

	1. Identifizierung von Schlüsselqualifikationen
	Soziale Herausforderungen
Junge Menschen sind mit realen sozialen Problemen konfrontiert, wie Mobbing, akademischen Problemen, Gruppendruck, Gewalt, toxischen Familienbeziehungen, niedrigem Bildungsniveau der Familie, Beschäftigungsmöglichkeiten und anderen. Vor allem zwischen 18 und 25 Jahren sind sie täglich mit diesen Problemen konfrontiert, da dies die schwierigste Phase ihres Lebens ist, in der sie erwachsen werden. In dieser Zeit sind Jugendliche einigen überwältigenden äußeren und inneren Kämpfen ausgesetzt. So leiden beispielsweise europaweit 4 % der jungen Menschen zwischen 15 und 24 Jahren an chronischen Depressionen (https://www.eurofound.europa.eu/news/news-articles/crisis-point-well-being-of-young-people-still-defined-by-the-economic-crisis ).  Von ihnen wird erwartet, dass sie mit elterlichen Zwängen (vor allem für diejenigen, die aus Familien mit niedrigem Bildungsniveau stammen oder schwierige Kindheitserlebnisse hatten), mit Arbeits- und Schuldruck, mit Gruppenzwang und Wettbewerb usw. fertig werden. Viele junge Menschen fühlen sich missverstanden. Es ist wichtig, dass ihre Gefühle und Gedanken bestätigt werden und dass diese Bestätigung nicht nur von ihren Eltern, sondern auch von ihren Erziehern kommt. Pädagogen sind diejenigen, die auf ihre Schüler, die sich mit solchen sozialen Problemen auseinandersetzen, vorsichtig und freundlich zugehen müssen, um alle möglichen Sorgen zu besprechen.


	2. Ziele:
	Mit besonderem Schwerpunkt auf den Ausbildungskapazitäten und -fähigkeiten der Ausbilder werden sie: 
· Verständnis für die Ausbildungsbedürfnisse der Lernenden, die mit sozialen Herausforderungen konfrontiert sind. Ruhige Kommunikation, aktives Zuhören und Kompromissbereitschaft: Pädagogen sind eine der einflussreichsten Personen im Leben junger Menschen. Es ist wichtig, dass sie lernen, wie sie ein starkes Fundament legen können, bevor sich das Zeitfenster für die Jugendlichen schließt.
· Kenntnisse über geeignete Trainingsmethoden für Lernende, die sich mit sozialen Herausforderungen auseinandersetzen, zu erwerben.
· den Entwurf ihrer zukünftigen Kursinhalte in Übereinstimmung mit den Bedürfnissen der Lernenden zu entwickeln. Die Ausbilder erreichen dies, indem sie das Feedback ihrer Lernenden nutzen. Neben individuellem (schriftlichem oder mündlichem) Feedback müssen die Lehrkräfte der gesamten Gruppe Rückmeldungen zu den Mustern geben, die sie in der Entwicklung der gesamten Klasse sehen, sowie zu den Bereichen, in denen noch Bedarf besteht. Auch die Schüler müssen die Möglichkeit haben, der Lehrkraft Rückmeldungen zu geben, damit sie den Lernprozess, das Material und den Unterricht entsprechend anpassen kann. In unserem Fall ist das Lösen von Problemen eine wichtige Lebenskompetenz für junge Menschen: Pädagogen sollen sich mit Methoden vertraut machen und diese anwenden, um jungen Menschen zu helfen, ihre Probleme durch Zusammenarbeit zu lösen. 
· Sie lernen, wie sie die Kommunikation zwischen ihren Lernenden fördern können.
· Sie bewerten die Auswirkungen ihrer künftigen Ausbildung auf die Lernenden, wenn sie die richtigen Praktiken und Methoden anwenden.  Sie können ihren Schülern Fragebögen aushändigen, um ihre Lehrmethoden zu bewerten.

	3. Strategien:
Bewährte Unterrichtspraktiken
	Pädagogen werden internationale Didaktik und Praktiken für junge Menschen, die mit sozialen Herausforderungen konfrontiert sind, studieren und lernen. Vor allem werden sie sich mit den 6 Schritten der Problemlösung vertraut machen:
1. Frühzeitige Identifizierung
2. Verstehen von Übergängen
3. Wissen weitergeben
4. Respektieren
5. Rapport
6. Vertrauen und Akzeptanz
7. Kommunikation und sicherer Raum

1. Klarheit der Lehrkraft
Wenn eine Lehrkraft eine neue Lerneinheit oder ein neues Projekt mit den Schülerinnen und Schülern beginnt, stellt sie den Zweck und die Lernziele klar und gibt eindeutige Kriterien vor, wie die Schülerinnen und Schüler erfolgreich sein können.

2. Diskussion im Klassenzimmer
Die Lehrkraft muss häufig die Bühne verlassen und eine Diskussion in der gesamten Klasse ermöglichen.

3. Formative Beurteilungen
Um den Schülern ein effektives und genaues Feedback zu geben, müssen die Lehrer häufig und routinemäßig beurteilen, wo die Schüler in Bezug auf die Lernziele oder das Endprodukt der Lerneinheit stehen (summative Beurteilung). 

4. Metakognitive Strategien
Die Schülerinnen und Schüler erhalten die Möglichkeit, zu planen und zu organisieren, ihre eigene Arbeit zu überwachen, ihr eigenes Lernen zu steuern und sich dabei selbst zu reflektieren. Wenn wir den Schülern Zeit und Raum geben, sich ihres eigenen Wissens und ihrer eigenen Denkweise bewusst zu werden, erhöht sich die Eigenverantwortung der Schüler.

5. mit Kollegen zusammenarbeiten 
Große Lehrer sind ernsthaft Lernende. Nehmen Sie sich etwas Zeit mit einem Kollegen oder zwei oder drei Kollegen und sprechen Sie darüber, wie jede dieser forschungsbasierten, besten Unterrichtspraktiken im Klassenzimmer aussehen könnte. Diskutieren Sie jede dieser Praktiken im Kontext Ihrer einzigartigen Lernumgebung: wer Ihre Schüler sind, was sie brauchen, was sie bereits wissen usw.
(https://www.edutopia.org/blog/5-highly-effective-teaching-practices-rebecca-alber )

	4. Lehransatz/Methoden:
	· Brainstorming: Austausch von Ideen ohne Bewertung oder Urteil.
· Interaktive Gespräche: Ermutigung der Pädagogen zu aktivem und analytischem Lernen in einem sozial orientierten Ansatz.
· Gruppendiskussionen: Der Pädagoge übernimmt die Rolle eines Gruppenförderers, Gruppenberaters, Gruppenmoderators und Gruppenmentors.
· Podiumsdiskussionen: Koordinierung und Moderation der Diskussion über soziale Herausforderungen, wobei die Pädagogen die Podiumsteilnehmer sind und als Katalysatoren des Lernprozesses fungieren.
· Rollenspiele: Die Ausbilder setzen die während der Ausbildung erlernten Fähigkeiten in die Praxis um.
· Vorlesungen

	5. Lernumgebung und Dauer der Ausbildung
	· Teilweise in Präsenz und teilweise online
· 15 Stunden

	6. Form der Ausbildung
	· Theoretischer Teil und praktische Ausbildung 
· E-Learning und Gruppensitzungen

	7. Empfohlene Materialien und Ressourcen:
	· Folien
· Präsentationen
· Fallstudien zu verschiedenen Situationen, die soziale Herausforderungen beinhalten, mit denen junge Menschen konfrontiert sind, wie z. B. Migrationshintergrund, niedriges Bildungsniveau der Familie, Erfahrungen mit der Scheidung der Eltern, Wettbewerb unter Gleichaltrigen usw. 
· Internationale Didaktik und Strategien zur Bewältigung der sozialen Herausforderungen junger Menschen
· Anwendung der "Sozialpädagogik"
· "Soziale Themen im Klassenzimmer und darüber hinaus behandeln: Die pädagogischen Bemühungen von Pionieren auf diesem Gebiet. Research in Curriculum and Instruction", Totten, Samuel, Ed.; Pedersen, Jon, Ed., IAP - Information Age Publishing, Inc.
· "Förderung der sozialen Eingliederung im Bildungsbereich: Challenges and opportunities", Juvonen, J., Lessard, L.M., Rastogi, R., Schacter, H.L., & Smith, D. S., University of California, Los Angeles

	8. Beurteilungen: Vorschläge für mögliche Bewertungsinstrumente
	Der Erfolg der Ausbildung wird anhand einer Reihe von Leistungsindikatoren bewertet:
· Reflexionszeit (live)
· Bewertungsbögen

	9. Erwartete Ergebnisse
	Nach Abschluss der Ausbildung wird von den Pädagogen erwartet, dass sie:
· ihr berufliches Fachwissen und ihre Fähigkeit, die sozialen Herausforderungen zu erkennen, mit denen ihre Lernenden konfrontiert sind, verbessern,
· die Befähigung der Lernenden zu beschleunigen, ihre sozialen Probleme zu akzeptieren und ihre Stärken, Schwächen, Chancen und Gefahren/Risiken zu analysieren,
· die Kommunikation und den Aufbau von Kapazitäten zwischen ihnen und ihren Lernenden zu erleichtern und so partizipatorische und selbständige Aktionen zu fördern, um ihre eigenen sozialen Probleme auf rationalere und nachhaltigere Weise zu bewältigen,
· im Rahmen ihres künftigen Unterrichts konkrete Maßnahmen zu ergreifen, um den Lernenden bei der Bewältigung ihrer sozialen Probleme zu helfen,
· die Angemessenheit ihres Unterrichts im Hinblick auf die sozialen Herausforderungen der Lernenden zu bewerten.
· 

	10. Organisation der Entwickler
  
	· Social Innovation and Cohesion Institute
· info@fifty-fifty.gr 
· www.fifty-fifty.gr 
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